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Beschluss

Tagesordnungspunkt:

LVR-Netzwerk Kulturlandschaft mit den Biologischen Stationen im 
Rheinland; Fördervorschlag 2021

Beschlussvorschlag:

Dem Förderprogramm 2021 für das LVR-Netzwerk Kulturlandschaft mit den Biologischen 
Stationen im Rheinland wird gemäß Vorlage Nr. 15/197 zugestimmt. Die Verwaltung 
wird beauftragt, die Maßnahmen entsprechend umzusetzen.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

ja

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2020. nein

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe: 032

Erträge: Aufwendungen: 550.270,39 €

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan ja /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: 20.594,57 € Auszahlungen: 550.270,39 €

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan ja /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten ja

L u b e k



Zusammenfassung: 

I. Ausgangssituation 

Im Rahmen des LVR-Netzwerks Kulturlandschaft fördert der LVR jährlich ausgewählte Projekte 

der 19 Biologischen Stationen im Rheinland. 

Der Förderrahmen im LVR-Netzwerk Kulturlandschaft mit den Biologischen Stationen im 

Rheinland beträgt 1,25 Mio. €, die der Landschaftsverband Rheinland aus Eigenmitteln zur 

Verfügung stellt. 

 

II. Sachstand 

Der allgemeine Sachstand zu den bisherigen Förderungen und den laufenden Projekten im 

LVR-Netzwerk Kulturlandschaft ist der Vorlage-Nr. 15/196 zu entnehmen. Die vorliegende 

Vorlage-Nr. 15/197 beinhaltet die zur Förderung in 2021 vorgeschlagenen, neu eingereichten 

Projekte mit Projektbeginn 2022 (Auszahlung der jeweils ersten Tranchen in 2021). 

 

Fördersumme 2021 

Die vom LVR bereitgestellte Fördersumme beträgt seit 2020 jährlich 1,25 Mio. €. Gemäß der 

Budgetkürzung in Höhe von 5% basierend auf der Konsolidierungsvereinbarung für die Jahre 

2021 bis 2025 und der Bewirtschaftungsverfügung zum Haushalt 2021 wird diese Summe um 

62.500 € (5%) gekürzt. Durch Rückzahlungen nicht verausgabter Fördermittel aus einzelnen 

Projekten erhöht sich diese Summe wiederum um 20.594,57 €, sodass für die Förderungen im 

LVR-Netzwerk Kulturlandschaft im Jahr 2022 (Auszahlung in 2021) insgesamt 1.208.094,57 

€ zur Verfügung stehen. 

Durch laufende und bereits von der Politik beschlossene Projekte sind von der o.g. Summe 

657.824,18 € durch mehrjährige Fortsetzungsprojekte gebunden und können damit nicht für 

die Förderung neu beantragter Maßnahmen eingesetzt werden (siehe Vorlage Nr. 15/196). 

Somit verbleiben (unter Berücksichtigung eines weiteren Kostenanteils für die Verwaltung) 

544.540,69 € für die Förderung neuer Projekte. 

 

Projektanträge 2021 (finanzieller Umfang) 

19 Projektanträge wurden bei der Verwaltung für die aktuelle Förderphase eingereicht. Das 

Gesamtantragsvolumen der Neuanträge bezieht sich auf die komplette Laufzeit der 

geplanten Projekte und beträgt 1.398.339,82 €. Für das erste Projektjahr der 

Neuanträge (aktuelle Bewilligung 2021, Umsetzung ab 2022) werden insgesamt 

715.674,87 € beantragt (siehe Anlage 1). Da für die Förderung neuer Projekte nur 

544.540,69 € bereitgestellt werden können (s.o.), erhalten insgesamt 4 Projekte zur 

Einsparung des Differenzbetrags keine Förderempfehlung. Details zu den Kosten der einzelnen 

Projekte sind den Projektkennblättern in Anlage 2 zu entnehmen. 

 

III. Weitere Vorgehensweise 

Alle neu eingereichten Projektanträge wurden durch die Verwaltung bewertet. Sie 

berücksichtigen sämtlich eine oder mehrere Schwerpunktsetzungen im Netzwerk 

(Kulturlandschaftspflege, Umweltbildung, Inklusion, Nachhaltigkeit, KuLaDig, Netzwerkbildung 

und Naturschutz) und positionieren sich an der Schnittstelle von Naturschutz und 

Kulturlandschaftspflege. Sie sind daher grundsätzlich für eine Förderung im Netzwerk 

geeignet. 

Der diesjährige Fördervorschlag umfasst 15 der 19 neu beantragten Projekte. Alle im 

Netzwerk beteiligten Biologischen Stationen, die einen Antrag auf Förderung gestellt haben, 

erhalten mindestens eine Zuwendung für ein bereits laufendes und/oder ein neu zur 

Förderung eingereichtes Projekt. 

 

IV. Vorschlag der Verwaltung 

Dem Förderprogramm 2021 für das LVR-Netzwerk Kulturlandschaft mit den Biologischen 

Stationen im Rheinland wird gemäß Vorlage Nr. 15/197 zugestimmt. Die Verwaltung wird 

beauftragt, die Maßnahmen entsprechend umzusetzen. 

Mit der Umsetzung des dargestellten Fördervorschlags können die Ziele der 

Haushaltsbeschlüsse zur Netzwerkbildung Kulturlandschaft weiter umgesetzt werden. 

 



Begründung Vorlage Nr. 15/197 

LVR-Netzwerk Kulturlandschaft mit den Biologischen Stationen im Rheinland; 

Fördervorschlag 2021 

 

 

I. Ausgangssituation 

 

Im Rahmen des LVR-Netzwerks Kulturlandschaft fördert der LVR jährlich ausgewählte 

Projekte an der Schnittstelle von Kulturlandschaftspflege und Naturschutz der 19 

Biologischen Stationen im Rheinland. 

Der Förderrahmen im LVR-Netzwerk Kulturlandschaft mit den Biologischen Stationen im 

Rheinland beträgt 1,25 Mio. €, die der Landschaftsverband Rheinland aus Eigenmitteln 

zur Verfügung stellt. Das Förderprogramm besteht seit 2007. 

Diese Vorlage berührt Zielrichtung 4 „den inklusiven Sozialraum mitgestalten“ des LVR-

Aktionsplanes zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention, da die zur Förderung 

vorgeschlagenen Projekte oftmals Schwerpunkte im Bereich der Inklusion setzen. Siehe 

hierzu auch die Projektkennblätter (Anlage 2), in denen die jeweiligen thematischen 

Schwerpunkte markiert sind. 

 

 

II. Sachstand 

 

Der allgemeine Sachstand zu den bisherigen Förderungen und den laufenden Projekten 

im LVR-Netzwerk Kulturlandschaft ist der Vorlage-Nr. 15/196 zu entnehmen. Diese 

Vorlage-Nr. 15/197 konzentriert sich auf die zur Förderung vorgeschlagenen, neu 

eingereichten Projekte. 

 

Fördersumme 2021 

Die vom LVR bereitgestellte Fördersumme beträgt seit 2020 jährlich 1,25 Mio. €. Gemäß 

der Budgetkürzung in Höhe von 5% basierend auf der Konsolidierungsvereinbarung für 

die Jahre 2021 bis 2025 und der Bewirtschaftungsverfügung zum Haushalt 2021 wird 

diese Summe um 62.500 € (5%) gekürzt. Durch Rückzahlungen nicht verausgabter 

Fördermittel aus einzelnen Projekten erhöht sich diese Summe wiederum um 20.594,57 

€, sodass für die Förderungen im LVR-Netzwerk Kulturlandschaft im Jahr 2022 

(Auszahlung in 2021) insgesamt 1.208.094,57 € zur Verfügung stehen. 

Durch laufende und bereits von der Politik beschlossene Projekte sind von der o.g. 

Summe 657.824,18 € durch mehrjährige Fortsetzungsprojekte gebunden und stehen 

damit nicht für die Förderung neu beantragter Maßnahmen zur Verfügung (siehe Vorlage 

Nr. 15/196). Abzüglich eines Anteils für die Verwaltung in Höhe von 5.729,70 

stehen damit 544.540,69 € für die Förderung neuer Projekte zur Verfügung: 

 

1.250.000,00 € (Fördersumme) 

-     62.500,00 € (Kürzung um 5% aufgrund der Pandemie) 

+    20.594,57 € (Rückzahlungen) 

-   657.824,18 € (gebunden durch laufende Projekte) 

-       5.729,70 €      (Verwaltungskostenanteil) 

  544.540,69 € Gesamtfördersumme für neue Projekte 

 



 

Die Verwaltungskosten in Höhe von 5.729,70 € sind ebenfalls Teil des 

Fördervorschlags. Sie verstehen sich als anteilige Kosten für die Durchführung des 

LVR-Forums Naturschutz und Kulturlandschaft im Rheinland (welche 2020 und 2021 

aufgrund der pandemischen Situation geringer ausfallen als sonst üblich) sowie als 

Kosten für vom LVR-Fachbereich Regionale Kulturarbeit erzeugte und herausgegebene 

Printprodukte zur öffentlichkeitswirksamen Darstellung des Netzwerks. 

Des Weiteren plant die Verwaltung die Digitalisierung der Zuwendungsbescheide und des 

Nachweisverfahrens, nachdem im letzten Jahr erfolgreich das Antragsverfahren 

digitalisiert wurde (siehe hierzu Vorlage 15/196). Die Kosten der Beauftragung von 

LVR-InfoKom werden aufgrund der Erfahrungen aus dem letzten Jahr auf circa 

20.000 € geschätzt. Die Digitalisierung des gesamten Förderverfahrens ist ein wichtiger 

Schritt zur zukunftsorientierten Ausrichtung der Verwaltungsprozesse innerhalb des LVR 

und soll darüber hinaus die Antragsbearbeitung sowie die antragsbezogene 

Kommunikation/Abstimmung zwischen den Biologischen Stationen und dem LVR 

erleichtern und digital dokumentieren. Die Kosten in Höhe der geschätzten 20.000 € 

werden zum überwiegenden Teil aus Sachmitteln der Abteilung Kulturlandschaftspflege 

(PG 032) gedeckt. So ist gewährleistet, dass das Förderbudget nur geringfügig belastet 

wird und die Biologischen Stationen die Mittel für die Umsetzung ihrer Projekte einsetzen 

können. 

 

Projektanträge 2021 (finanzieller Umfang) 

19 Projektanträge wurden bei der Verwaltung für die aktuelle Förderphase eingereicht. 

Das Gesamtantragsvolumen der Neuanträge bezieht sich auf die komplette Laufzeit 

der geplanten Projekte und beträgt 1.398.339,82 €. Für das erste Projektjahr der 

Neuanträge (aktuelle Bewilligung 2021, Umsetzung ab 2022) wurden insgesamt 

715.674,87 € beantragt (siehe Anlage 1). 

Dieser Betrag zusammen mit dem Mittelbedarf für Aufwendungen der Verwaltung i.H.v. 

5.729,70 € und für gebundene Fortsetzungsprojekten i.H.v. 657.824,18 € (siehe oben) 

ergibt summarisch für 2021 eine Unterdeckung i.H.v. 171.134,18 €. 

Diese Unterdeckung soll durch negative Förderempfehlungen und damit die 

Nichtberücksichtigung der Anträge mit den BS-Projektnummern 21/11, 21/13, 21/15, 

21/17 ausgeglichen werden (siehe Anlage 1). 

Die Projektkennblätter in Anlage 2 geben eine kurze Übersicht über alle neu 

eingereichten Projekte. Dabei ist zu beachten, dass die Projektkennblätter (bis auf die 

Projektnummer und die Förderempfehlung) nicht durch die Verwaltung ausgefüllt 

werden, sondern von den antragstellenden Biologischen Stationen. Bei den 

Projektkennblättern handelt es sich um die jeweils erste Seite der Förderanträge, die eine 

zusammenfassende Übersicht über die Inhalte inkl. Schwerpunktsetzungen, Kosten und 

die geplante Laufzeit bietet. Darüber hinaus enthalten die Projektkennblätter eine 

Begründung der Verwaltung, weshalb ein Projekt eine bzw. keine 

Förderempfehlung erhält. 

Jedes neu beantragte Projekt wurde vor Antragstellung durch die jeweilige Biologische 

Station mit dem LVR im Hinblick auf die fachliche Eignung und die inhaltliche Ausrichtung 

vorbesprochen. Darüber hinaus wurde ebenfalls in Hinblick auf die Einhaltung der 

Förderformalitäten beraten. Dieses Vorgehen führt zu einer deutlichen 

Qualitätssteigerung der eingereichten Anträge. 

  



III. Weitere Vorgehensweise 

 

Alle neu eingereichten Projektanträge wurden durch die Verwaltung bewertet. Sie 

berücksichtigen sämtlich eine oder mehrere Schwerpunktsetzungen im Netzwerk 

(Kulturlandschaftspflege, Umweltbildung, Inklusion, Nachhaltigkeit, KuLaDig, 

Netzwerkbildung und Naturschutz) und positionieren sich an der Schnittstelle von 

Naturschutz und Kulturlandschaftspflege. Sie sind daher grundsätzlich für eine Förderung 

im Netzwerk geeignet. 

Dies gilt ebenfalls für die nicht zur Förderung vorgeschlagenen Projekte. Die 

Nichtberücksichtigung im Fördervorschlag erfolgt also hauptsächlich aufgrund der nur 

begrenzt zur Verfügung stehenden Fördermittel. Um zu entscheiden, welches Projekt 

nicht zur Förderung vorgeschlagen wird, erstellt die Verwaltung eine interne Rangliste, 

die festgelegten Kriterien folgt. Darüber hinaus wird die Verteilung der Fördermittel über 

die letzten Jahre berücksichtigt. Des Weiteren wird bedacht, ob eine Biologische Station 

bereits für eine Mittelzuweisung für ein mehrjähriges, laufendes Projekt im LVR-Netzwerk 

Kulturlandschaft vorgesehen ist und damit bereits eine Auszahlung in diesem Jahr erhält. 

Das Hauptkriterium bei der Auswahl eines Projektes für den Fördervorschlag ist allerdings 

die fachliche Beurteilung durch die Verwaltung. Einzelheiten sind den 

Förderempfehlungen als Teil der Projektkennblätter in Anlage 2 zu entnehmen. 

Der diesjährige Fördervorschlag umfasst 15 der 19 neu beantragten Projekte. Alle im 

Netzwerk beteiligten Biologischen Stationen, die für dieses Jahr einen Antrag gestellt 

haben, erhalten mindestens eine Zuwendung für ein bereits laufendes und/oder 

ein neu zur Förderung eingereichtes Projekt. 

Die Verwaltung achtete in diesem Jahr verstärkt auf die Einbindung weiterer Fördergeber, 

da Kofinanzierungen im Netzwerk bislang unterrepräsentiert sind. Bereits bei der 

Förderberatung im Vorfeld oder bei der Bearbeitung der eingereichten Anträge wurde 

daher, wenn es sinnvoll und möglich erschien, eine teilweise Drittmittelfinanzierung 

angeregt. Beispielsweise konnten im Projekt 21/02 „Regiosaatgut Eifel“ im ersten 

Projektjahr knapp 10.000 € eingespart werden, da von der Stiftung Umwelt- und 

Naturschutz Schmittmann eine Kofinanzierung in Aussicht gestellt wurde. Im Projekt 

21/09 „Kinder, raus mit euch! (Naturerfahrungsräume etablieren)“ konnten 50% (knapp 

30.000 €) der Finanzierung durch den LVR eingespart werden, da nach Antragstellung 

auf Initiative der Verwaltung eine 50%ige Förderbereitschaft durch die NRW-Stiftung 

erreicht werden konnte. 

 

 

IV. Vorschlag der Verwaltung 

 

Dem Förderprogramm 2021 für das LVR-Netzwerk Kulturlandschaft mit den Biologischen 

Stationen im Rheinland wird gemäß Vorlage Nr. 15/197 zugestimmt. Die Verwaltung wird 

beauftragt, die Maßnahmen entsprechend umzusetzen. 

Mit der Umsetzung des dargestellten Fördervorschlags können die Ziele der 

Haushaltsbeschlüsse zur Netzwerkbildung Kulturlandschaft weiter umgesetzt werden. 

 

In Vertretung 

 

K a r a b a i c 

 



Stand 6.8.2021

Nr. Biologische Station Kooperationspartner Projekttitel Projektzeitraum
Förderantrag  für 2022 

(Auszahlung 2021)
vorgesehene Förderung 

2023

vorgesehene Förderung 

2024
Fördermittel insgesamt

Fördervorschlag 

2021

BS 21/01
Naturschutzzentrum im Kreis 

Kleve
Lebendige Kindheitswiesen - Schmetterlinge und Co. 2022-2024 37.606,20 € 35.412,00 € 25.588,70 € 98.606,90 € 37.606,20 €

BS 21/02
Biologische Station im Kreis 

Düren

Biologische Station im Kreis Euskirchen, Biologische 
Station StädteRegion Aachen, Biologische Station Bonn 

/Rhein-Erft 

Eifel-Saatgut 2022-2024 60.026,50 € 48.712,50 € 36.541,50 € 145.280,50 € 60.026,50 €

BS 21/03
Biologische Station im

Rhein-Sieg-Kreis

Natürlich Ehrensache - Ehrenamt im Naturschutz 

stärken
2022 30.476,05 € 30.476,05 € 30.476,05 €

BS 21/04
Biologische Station
Bonn / Rhein-Erft

Stadt Bonn, Bonn im Wandel e.V. Blühbotschafter*innen 2022-2024 12.243,35 € 12.243,35 € 12.243,35 € 36.730,05 € 12.243,35 €

BS 21/05
Biologische Station
Bonn / Rhein-Erft

Naturpark Rheinland , Untere Naturschutzbehörde des 
Rhein-Erft-Kreises 

Zukunftsperspektiven für die Obstwiesen in Bonn 

und dem Rhein-Erft-Kreis
2022-2024 43.050,20 € 54.680,30 € 36.761,00 € 134.491,50 € 43.050,20 €

BS 21/06
Biologische Station

Westliches Ruhrgebiet
K & K Kelbassa's Panoptikum

naturkundliche & künstlerische Erfahrungen durch 

ein Stück von dir/mir, früher und hier teilen
2022 17.067,85 € 17.067,85 € 17.067,85 €

BS 21/07
Biologische Station

Westliches Ruhrgebiet

Haus Ripshorst (RVR), Uni Essen-Duisburg und RUB 
Bochum

Student*innen & Interessierte erleben Biodiversität 

im Gelände: Anfänge dem Fachkräftemangel 

entgegenzuwirken

2022-2024 16.298,05 € 3.352,25 € 3.108,45 € 22.758,75 € 16.298,05 €

BS 21/08
Biologische Station Haus 

Bürgel

BNE-Regionalzentrum Bruchhausen, Düsseldorfer 
Netzwerk Bildung für nachhaltige Entwicklung

BNE-Qualifizierung der Biologischen Station 2022 49.956,30 € 49.956,30 € 49.956,30 €

BS 21/09
Biologische Station Haus 

Bürgel

Kreisangehörige Städte Langenfeld & Wülfrath, BUND-
Kreisgruppe Düsseldorf

Kinder, raus mit euch! (Naturerfahrungsräume 

etablieren)
2022-2023 17.258,48 € 11.673,90 € 28.932,38 € 17.258,48 €

BS 21/10
NABU-Naturschutzstation 

Leverkusen-Köln

LandschaftsHeldInnen: Vor Ort aktiv für den Erhalt 

der Kulturlandschaft
2022-2024 65.665,00 € 59.070,00 € 54.070,00 € 178.805,00 € 65.665,00 €

BS 21/11
Biologische Station im

Rhein-Sieg-Kreis
Naturparke Siebengebirge und Bergisches Land NATUR - BILDUNG- PARTNER - schaffen 2022-2023 95.068,00 € 94.868,00 € 189.936,00 € 0,00 €

BS 21/12
Biologische Station Haus 

Bürgel
Streuobstwiesenbesitzer*innen, Kitas AWiKids - Apfelwiesenkinder 2022-2023 30.825,31 € 29.282,69 € 60.108,00 € 30.825,31 €

BS 21/13
Biologische Station Haus 

Bürgel
NABU Langenfeld, NABU Velbert, AGNU Haan Klasse der Amphibien 2022-2023 15.135,25 € 11.397,25 € 26.532,50 € 0,00 €

BS 21/14
NABU-Naturschutzstation 

Niederrhein

ARENACUM-Heimatverein Rindern, Klevischer Verein für 
Kultur und Geschichte, Zeitschrift "Der Klever"

Spot on für Natur(-schutz) im Nordkreis Kleve 2022-2023 47.328,85 € 36.644,35 € 83.973,20 € 47.328,85 €

BS 21/15
NABU-Naturschutzstation 

Leverkusen-Köln
Jugz gGmbH, Lino-Club, SKM Köln

Natur@Jugendzentrum: Alltägliche Naturerfahrung 

an Einrichtungen der Kinder- und Jugendpflege
2022-2024 12.218,43 € 10.649,43 € 10.649,43 € 33.517,29 € 0,00 €

BS 21/16 Biologische Station Oberberg
LVR-Freilichtmuseum Lindlar , Naturgarten e.V.  

(Regionalgruppe Bergisches Land)
Bergischer Naturgarten – erleben, lernen, 

nachahmen 
2022-2024 65.375,25 € 24.252,00 € 15.109,50 € 104.736,75 € 65.375,25 €

BS 21/17
Biologische Station Rhein-

Berg

Bergischer Naturschutzverein e.V.(RBN), NABU 
Rhein.Berg.Kreis e.V., Biologische Station Oberberg

Lebenslinien – Blühende Säume für die Artenvielfalt 2022-2024 48.712,50 € 31.975,00 € 24.380,00 € 105.067,50 € 0,00 €

BS 21/18
NABU-Naturschutzzentrum 

Gelderland

Biologische Station im Kreis Düren, NABU-
Naturschutzstation Niederrhein, Naturschutzzentrum im 

Kreis Kleve

Biber im Raum Geldern - eine Konflikt- und 

Potentialanalyse
2022 19.425,50 € 19.425,50 € 19.425,50 €

BS 21/19
Biologische Station im Kreis 

Wesel
KuLaDig-Natur 2022 31.937,80 € 31.937,80 € 31.937,80 €

715.674,87 € 464.213,02 € 218.451,93 € 1.398.339,82 € 544.540,69 €

5.729,70 € 3.000,00 € 3.000,00 € 5.729,70 €

657.824,18 € 179.705,20 € 0,00 € 657.824,18 €

1.379.228,75 € 646.918,22 € 221.451,93 € 1.208.094,57 €

20.594,57 €

-171.134,18 € 540.581,78 € 966.048,07 € 0,00 €
Differenz=Restsumme Fördermittel (bei Minusbeträgen Förderkürzung, bei Plusbeträgen verplanbar für 

Neuanträge)

Anlage 1 zur Vorlage 15-197:           Fördervorschlag Biologische Stationen 2021 im LVR-Netzwerk Kulturlandschaft für Projekte 2022

Summe Neuanträge 

1.208.094,57 €

gebundene Fördermittel durch Fortsetzungsprojekte (vgl. Anlage 2 zur Vorlage 15-196)

Förderbedarf gesamt

zur Verfügung stehende Fördermittel 

Verwaltungskosten (Kooperationstreffen, Forum, Öffentlichkeitsarbeit, Digitalisierung des Förderverfahrens)

1.187.500,00 € 1.187.500,00 €1.208.094,57 €Jahresregelbetrag 1.250.000 € abzüglich Budgetkürzung von 5% (62.500 €) gemäß der Konsolidierungsvereinbarung für die Haushaltsjahre 2021-2025  

+ eventuelle Rückzahlungen aus Vorjahresprojekten
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